
Burgdorf (pos). Die Stadt
Burgdorf hat ihren Feuerwehr-
bedarfsplan vorgestellt. Danach
gibt eseiniges zu tun: Fürmehre-
re Millionen Euro müssen Feuer-
wehrhäuser erweitert und Fahr-
zeuge ersetzt werden. Welche
Probleme es noch gibt – und wo
die Stadt schon gut aufgestellt
ist.

Feuerwehrhäuser
nicht mehr zeitgemäß

Die Feuerwehrhäuser der acht
freiwilligen Ortsfeuerwehren an
neun Stadtorten stammen über-
wiegend aus den 60er- und
70er-Jahren. Sie entsprechen
nicht mehr heutigen Anforde-
rungen und Standards wie Bar-
rierefreiheit, getrenntenUmklei-
den sowie Duschen für die
Feuerwehrleute.
„Zudem sind die Fahrzeuge

größer geworden, sodass auch
Fahrzeughallen angepasst wer-
den müssen“, sagt Burgdorfs
Ortsbrandmeister Florian Beth-
mann. In den nächsten Jahren
werden an fast allen Feuerwehr-
häusern Um- und Anbauten be-
ziehungsweise Neubauten er-
forderlich sein. Kosten für die
Stadt: mehrere Millionen Euro.
Nach einem Neubau in Hülp-
tingsen sindalsnächstes inBurg-
dorf, Otze und Dachtmissen
Umbauten und Erweiterungen
geplant.

neue einsatzFahrzeuge
müssen her

Der Feuerwehrbedarfsplan zeigt
einen Nachholbedarf bei der
Ausrüstung, etwa bei Fahrzeu-

gen. Viele Feuerwehrfahrzeuge
müssen altersbedingt ersetzt
werden.
Auf der Maßnahmenliste für

die nächsten fünf Jahre stehen
ein Löschgruppenfahrzeug für
die Feuerwehr Burgdorf, Mann-
schaftswagen fürdreiOrtsfeuer-
wehren sowie Tragkraftspritzen-
fahrzeuge mit Wasser (TSF-W)
für Dachtmissen, Schillerslage
undWeferlingsen.
Ein Tanklöschfahrzeug und

ein neues Hubrettungsfahrzeug
(mit Drehleiter) sind bereits be-
stellt und sollen im Herbst an die
Feuerwehr Burgdorf ausgelie-
fert werden. Allein das Hubret-
tungsfahrzeug mit einer 30 Me-
ter langen Drehleiter kostet 1,3
Millionen Euro.

erreichbarkeit
bereitet Probleme

Wie schnell ist die Feuerwehr am
Brandort? Gutachter Philipp
Schmidt von der Forplan For-
schungs- und Planungsgesell-
schaft hat die Erreichbarkeit in
der Stadt Burgdorf und denOrts-
teilenunterdieLupegenommen.
Laut Schmidtgibt esdafürgewis-
se Schutzziele. Danach wird bei
einemBrandeine Eintreffzeit von
acht Minuten für eine Gruppe,
das sind neun Einsatzkräfte, in
Stufe 1 vorgegeben. In 80 Pro-
zent der Fälle soll das Ziel erreicht
werden. Besonders die Feuer-
wehr am Standort Burgdorf hat
jedoch damit Probleme. Nur in
rund 30 Prozent der Fälle kann

dieses Ziel erfüllt werden. Gut-
achter Seidel erklärte diesmit der
Erreichbarkeit des Feuerwehr-
hauses im Norden der Stadt, da
viele der Einsatzkräfte im Süden
wohnten. Laut Ordnungsamts-
chef Christian Enderle soll der
neue Standort der Feuerwehr
Hülptingsen am Duderstädter
Weg in Burgdorfs Süden künftig
eine größere Rolle spielen und ei-
niges abfedern. „Deswegen ha-
ben wir den Bau vorgezogen.“

zuwenig Platz Für
die einsatzkleidung

Die Feuerwehrhat auchProbleme
mit ihrer Einsatzkleidung. Nach
Einsätzen ist diese oft kontami-
niert und muss gereinigt werden.

Feuerwehr Burgdorf. Foto: Patricia Oswald-Kipper

schillerslage (ccm).
Landwirtschaft wie zu Groß-
vaters Zeiten – wie viel harte
Arbeit und Handarbeit ur-
sprünglich in der Produktion
unserer Nahrungsmittel ge-
steckt hat, wird jährlich auf dem
Dreschefest in Schillerslage ge-
zeigt. In diesem Jahr findet es
am Sonntag, 20. September,
auf dem Festplatz in Schillerla-
ge, Am Rapsfeld 1, statt. Um 10
Uhr wird das Fest mit einem
Gottesdienst eröffnet. Danach
folgt ab 11 Uhr ein vielfältiges
Programm für Groß und Klein.
Der landwirtschaftliche The-

menschwerpunkt liegt jedes
Jahr woanders. Dieses Mal
dreht sich alles umdie Zuckerrü-
be. Mehrfach am Tag demonst-

riert der Aktionskreis, wie mit
alten Landmaschinen und Trak-
toren auf dem Feld gearbeitet
wurde, um die Lebensmittel zu
produzieren. Neben dem
Hauptthema der Zuckerrübe
werden auch weitere, damals
übliche Feldarbeitengezeigt. So
wird die Korndreschemit einem
historischen Lanz-Bulldog prä-
sentiert oder die Heumahd, die
damals nochmit echten Pferde-
stärken bewältigt wurde.
Für die jüngsten Besucher

gibt es auch darüber hinaus viel
zu entdecken. Im Aktionszelt
des Schillerslager Kindergar-
tens wird gebastelt und ge-
spielt. Außerdem gibt es Pony-
reiten, eine Strohburg sowie
Kinderschminken. An einer

steuern.
Der Hunger kann entweder

an der Gulaschkanone oder mit
frischem Flammkuchen gestillt
werden. Alternativ gibt es auch
eine Bude mit Kartoffelstippe,
Waffeln oder Kartoffelpuffern.
Auch ein Grillstand sowie ein
Kaffeezelt mit Kuchen nach
Omas traditionellen Rezepten
sind geplant.
Mit dem Auto und dem Fahr-

rad ist der Festplatz über die
Sprengelstraße und das Raps-
feld zu erreichen. Am neuen
Feuerwehrhaus befindet sich
ein großer Fahrradparkplatz –
direkt gegenüber können die
Autos abgestellt werden. Der
Eintritt zum Dresche- und Re-
gionserntefest ist kostenfrei.

Holzkuh können die Kinder tes-
ten, wie anstrengend das Mel-
ken per Hand gewesen ist.

Außerdem haben sie die Mög-
lichkeit, mit fachkundiger Be-
gleitung selbst einen Trecker zu

Beim Dreschefest bekommen die Besucher Einblicke in die Land-
wirtschaft in früheren Zeiten. Foto: Sandra Köhler (Archiv)

Es gibt einiges zur tun: Sanierungen
und Neubauten stehen an
Alte Feuerwehrhäuser und Fahrzeuge – laut Bedarfsplan kommen auf die Stadt Millionenkosten zu

Dabei mangele es an ausreichend
Ersatzkleidung und an Lagerstät-
ten dafür. Auch die Trennung von
privater Kleidung und Einsatzklei-
dung sei in vielen Feuerwehrhäu-
sern nicht gewährleistet, moniert
Gutachter Schmidt im Bedarfs-
plan. Hier soll nachgebessertwer-
den. Die Feuerwehren sollen zu-
nächst für eine Trennung der Klei-
dungsstücke in den Gerätehäu-
sern sorgen.

es Fehlen FachkräFte

Neben drei hauptamtlichen Ge-
rätewarten gibt es in Burgdorf
370 Aktive in der Freiwilligen
Feuerwehr. In den meisten Orts-
feuerwehren stehen laut Gut-
achten genügend Einsatzkräfte
zur Bildung eines Zuges zur Ver-
fügung.Ausreichendqualifizier-
te Einsatzkräfte wie Gruppen-
führer, Atemschutzgeräteträger
und Maschinisten stehen dabei
jedoch „nur in den Ortsfeuer-
wehren Burgdorf, Otze und
Heeßel zur Verfügung“. Hier
gibt der Plan Anregungen: Die
Feuerwehr soll weiter um quali-
fiziertes Personal werben und
dessen Ausbildung fördern.

so geht es jetzt weiter

Der Feuerwehrbedarfsplan dient
dazu, Defizite auszumachen und
eine fundierte Grundlage für die
Organisation, Größe und Aus-
stattung – dem vorhandenen
Gefahren- und Risikopotenzial
entsprechend – zu liefern. Der
Feuerwehrausschuss hat für den
Plan bereits grünes Licht gege-
ben.DerRatentscheidetdarüber
am 17. September.

Dreschefest in Schillerslage
Viel Programm am 20. September: Dieses Mal steht alles im Zeichen der Zuckerrübe

Burgdorfer
Comedy-Nacht
Burgdorf (r/fh). Bei der
Burgdorfer Comedy-Nacht er-
lebt das Publikum wieder einen
unterhaltsamen Abend voller
Witz und Charme. Die Veran-
staltung beginnt am Montag,
26. Oktober, um 20 Uhr im
Stadthaus, Sorgenser Straße 31.
Veranstalter sind das StadtHaus,
der Verein für Kunst und Kultur
in Burgdorf (VKK), der VVV und
das JohnnyB.
Für die Programmgestaltung

zeichnet erneut der Burgdorfer
Comedy-Pantomime Herr Niels
verantwortlich, der zugleich Re-
gie führt. Die Moderation über-
nimmt diesmal das bekannte
Comedy-Duo Emmi & Willnow-
sky mit Christoph Dompke als
Emmi und Christian Willner als
Valentin Willnowsky.
Auf der Bühne stehen mehre-

re Stars der deutschen Comedy-
und Kleinkunstszene. Mit dabei
ist Helmut Hoffmann in seiner
Kultrolle als pensionierter Post-
bote Hans-Hermann Thielke.
Seit mehr als 25 Jahren begeis-
tert der Komiker mit Geschich-
ten aus dem Alltag und seinem
pedantisch-liebenswerten Auf-
treten im Strickpullunder. Be-
kannt wurde Hoffmann unter
anderemdurchAuftritte in Fern-
sehsendungen wie „Quatsch
Comedy Club“, „Wetten,

dass..?“, „Verstehen Sie Spaß?“
sowie in ARD- und NDR-Produk-
tionen.
Kai Eikermann verbindet bei

seinen Auftritten Körperkunst,
Pantomime, Tanz und humor-
volle Illusionen. Besonders seine
Figuren und robotischen Bewe-
gungsabläufe haben ihm Kult-
status eingebracht. Mit Heinz
Gröning alias „Der unglaubliche
Heinz“ kommt zudem ein Meis-
ter des Sprachwitzes nach Burg-
dorf. Er kombiniert Stand-up,
Musik und Wortspiele zu einem
temporeichen Bühnenpro-
gramm. Pointierte Reime, über-
raschende Gedankensprünge
und humorvolle Alltags-
beobachtungen prägen seine
Auftritte.
Komplettiert wird das En-

semble durch die Komikerin Ro-
semie. Die ausgebildete Tänze-
rin und Sängerin schlüpft in die
Rolle einer herrlich verklemmten
Schwäbin, die mit feiner Selbst-
ironie, musikalischen Einlagen
und skurrilen Alltagsbeobach-
tungen das Publikum gleicher-
maßen zum Lachen und Nach-
denken bringt.
Eintrittskarten gibt es bei

Bleich Drucken und Stempeln,
Braunschweiger Straße 2, Tele-
fon (05136) 1862, sowie online
unter www.reservix.de.

Die Moderation übernimmt diesmal das bekannte Comedy-Duo
Emmi & Willnowsky. Foto: Joachim Lührs

Samstag, 19. September 2026Samstag, 19. September 2026

zum Pferde- und Hobbytiermarkt
Shoppen, erleben und genießen

Taxi &Mietwagen

2216

Hauptsponsoren Co-Sponsoren

Die Gastronomiepartner
der City-Samstage Vinothek Amoroma

Sonderverkauf für das 4. Burgdorf Open Air
mit Sarah Connor am 28.8.2027 (9-13 Uhr):
Bleich Drucken und Stempeln, Braunschweiger Str. 2,Bleich Drucken und Stempeln, Braunschweiger Str. 2,

Tel. 05136 - 1862Tel. 05136 - 1862

Walk-ActWalk-Act
mit Clown Fidolo (ab 11 Uhr)

Sonderverkauf für den Groß-Sonderverkauf für den Groß-
flohmarkt am 4.10. (9-13 Uhr)flohmarkt am 4.10. (9-13 Uhr)
Bleich Drucken und Stempeln,
Braunschweiger Str. 2, Tel. 05136 - 1862

Fo
to
:P

hi
lip

p
Ja
co
b

B U R G D O R F

FÜR EUCH
UND FÜR
UNSERE STADT.

IN DEN STADTRAT | PLATZ 2
IN DIE REGION | PLATZ 3

PAUL
MATTHIAS

V.i.S.d.P.: SPD-OV Burgdorf, Julian Kienast, Bahnhofstraße 7, 31303 Burgdorf
POLITISCHE ANZEIGE | Alle Informationen gemäß

EU-Transparenzverordnung erhalten Sie über den Link im QR-Code.

Am 13. September

wählen gehen!
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